Volleyball – BZK Herren: 

Nach dem vorletzten Spieltag steht nur der Meister fest

Größte Spannung war in Zwönitz angesagt. Wildenau (3.Platz) gegen Zwönitz (4.Platz) und Gornsdorf (Platz 5). So eng die Platzierung in der Tabelle, so knapp die Spielergebnisse an diesem Abend. Gastgeber Zwönitz startete schon mit Mühe gegen Gornsdorf, die sich hartnäckig wehrten, am Ende aber knapp unterlagen. Ebenso abwechslungsreich wie spannend das Spiel Zwönitz – Wildenau. Den ersten Satz holte sich der Gastgeber in der Verlängerung (26:24),

in den folgenden Sätzen siegten in einem hart umkämpften Spiel die Schwarzen-berger. Ein wichtiger Schritt zum Podestplatz. Das dritte Spiel des Abends Wildenau gegen Gornsdorf lies nach dem 1.Satz (25:19 für Wildenau) einen schnellen Verlauf vermuten. Doch weit gefehlt. Selbst einen 9-Punktevorsprung 

der Wildenauer konnten die Gornsdorfer aufholen und in einen Sieg umwan-deln. Der Entscheidungssatz  -27:25- sah Wildenau als glücklichen Sieger. Gornsdorf wurde für seinen Kampfgeist an diesem Abend nicht belohnt.

Zwönitzer HSV I         :   TSV Gornsdorf I
2:1
25:23+20:25+25:21

WSG Wildeanau/G. I  :
  Zwönitzer HSV I
2:1
24:26+25:23+25:22


“
“
“       :   TSV Gornsdorf I
2:1
25:19+24:26+27:25

Der amtierende Meister Thalheim hatte zu Hause mit Erla – Crandorf  und Aue-Schneeberg  wenig Mühe. Die Niederlage gegen Erla in der Hinrunde beein-druckte den Gastgeber wenig, er spielte konzentriert und  lies nicht mehr als 20 Punkte in den Sätzen zu. Das Spiel Erla-Crandorf gegen Aue-Schneeberg geprägt von Spannung und den eigenen Fehlern. Beide Mannschaften „ver-schenkten“ serienweise Punkte an den Gegner. Die Eisenwerker waren bei den „Geschenken“ etwas sparsamer und gewannen deshalb.

SV Tanne Thalhein I   :  SV Eisen Erla-Crandorf I
2:0
25:20+25:20

 „
„

„      :   VSG Aue-Schneeberg I
2:0
25:14+25:14

SV Eisen Erla – C. I    :   
„
„
„
2:1     27:25+19:25+25:23

Antonsthal hatte bei seinem Heimspiel von allen Konkurrenten die leichteste Aufgabe zu lösen. Denn mit Schlettau und Zschopau waren der Vorletzte und Letzte der Tabelle zu Gast. Beide hatten auch den Antonsthalern nichts ernst-haftes entgegenzusetzen und konzentrierten sich auf das Spiel gegeneinander.

Das war dann auch von Kampfgeist und Dramatik geprägt. In dem ausgeglichen Spiel hatte im dritten Satz Zschopau mit 29:27 die Nase vorn.

SV Antonsthal 1950 I
:   TSV Schlettau 1864
2:0
25:16+25:22

 “
“
“
“       :    TSV Zschopau 
2:0
25:14+25:13

TSV Zschopau I

:      „    Schlettau 1864
2:1
21:25+26:24+29:27

Ausblick auf den letzten Spieltag:

Der neue Regionalmeister steht mit dem SV Antonsthal 1950 I fest.

Thalheim, Wildenau und Zwönitz auf den folgenden Plätzen haben alle die Chance noch Vizemeister zu werden. Wobei Zwönitz die scheinbar leichteren Gegner – Erla Platz 6 und Zschopau Platz 9 hat. Wildenau und Thalheim treffen direkt aufeinander, das ist auf jeden Fall eine Vorentscheidung. Das Zünglein an der Waage könnten auch die Antonsthaler in diesen Trio sein. Da sie schon Meister sind, kann man nur hoffen, das sie sich für diese beiden Spiele noch motivieren können.

Gornsdorf und Erla befinden sich jenseits von Gut und Böse. Dort geht weder nach vorn noch nach hinten etwas.

Abstiegskandidaten sind Aue-Schneeberg, Schlettau und Zschopau. Den schwierigsten Weg hat Zschopau. Denn Gegner Zwönitz will noch nach „oben“ und Erla kann locker aufspielen, da in keiner Richtung etwas passiert. Schlettau und Aue-Schneeberg treffen aufeinander, gewinnt Schlettau, dann ist Gornsdorf als Dritter im Bunde Wegweiser für Klassenerhalt oder Abstieg.

Alle Spiele finden am 28. April 2006 statt.

